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Verlosung:

zweimal je zwei Eintritts-

karten für HEINO „Made 

in Germany“ am 3. März

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr

MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr
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Briefwahlunterlagen:
Kommunalwahlen 
/ Bürgerentscheid
Bad Orb (BO/hk). Im laufenden 
Prozess der Vorbereitungen zu 
den Kommunalwahlen und dem 
Bürgerentscheid zum Thema Wind-
kraftanlagen am Horstberg am 15. 
März 2026 ist es zu einer Änderung 
des ursprünglich vorgesehenen 
Verfahrens zum Bürgerentscheid 
gekommen.

Das Wahlamt teilt dazu das Fol-
gende mit (im Wortlaut):
„In Ihren Unterlagen zur Briefwahl 
ist nur ein Stimmzettel für den Bür-
gerentscheid enthalten. Dies hat 
seine Richtigkeit. Der Wegweiser 
für die Briefwahl, der Wahlschein 
und der Stimmzettelumschlag sehen 
hingegen noch die ursprünglich 
vorgesehene Variante von zwei 
Bürgerentscheiden vor. Wie Sie auch 
der öffentlichen Bekanntmachung 
entnehmen können, gibt es nur ei-
nen Bürgerentscheid und aus diesem 
Grund auch nur einen Stimmzettel 
(gelb), den Sie in den dafür vorge-
sehenen Stimmzettelumschlag (gelb) 
einlegen dürfen.“

Die öffentliche Bekanntmachung mit 
weiteren Informationen zum Thema 
finden Interessierte auf der Internet-
seite der Stadt Bad Orb:

h t t p s : / / s t a d t - b a d - o r b . d e /
Rathaus-Politik/Wahlen/Kommu-
nalwahl-2026

Bürgerentscheid_zum_Thema_
Windkraftanlagen_am_Horstberg_
am_15_03_2026.PDF

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Autor Michael J. Kielhorn, geb. 
1956 in Bad Orb, absolvierte nach 
seiner Ausbildung zum Gärtner 
1980 die Jägerprüfung. 1986 folgte 
eine Fortbildung als Jagdaufseher; 
1988 eine Umschulung als Masseur 
und Med. Bademeister. Von 1991 
bis 2000 leitete er den gesamten 
Badebetrieb der KV Bad Orb. Von 
1996 bis 1998 war er als Dozent an 
der Orbtalschule beschäftigt. Nach 
einem einjährigen EDV-Kurs ab 2001 
und einem zweijährigen Fernstudium 
an der Axel Andersson Akademie in 
Hamburg ab 2002 begann er 2004 
mit der schriftstellerischen Tätigkeit. 
Die Erzählung „Graue Tage im 
November“, deren Protagonisten 
sowie deren Namen sind frei er-
funden. Ähnlichkeiten mit lebenden 
oder bereits verstorbenen Personen 
sind daher rein zufällig. 
Michael J. Kielhorn: Graue Tage 
im November“, Roman. Engels-
dorfer Verlag 2026, Leipzig

„Je oller, desto doller“ kam mir 
spontan in den Sinn, als ich die 
Ankündigung zum Heino-Konzert 
am Dienstag, 3. März, in Bad Orb 
erhielt. Und natürlich gibt es auch 
diesmal wieder 
Eintrittskarten 
zu gewinnen: 
Zweimal je zwei 
Karten können 
am Abend der 
Veranstaltung 
d i rekt  in  der 
Konzerthalle von 
den Gewinnern 
abgeholt wer-
den. Voraussetzung: Eine E-Mail 
schicken an die Redaktion (info@
printhouse24.de) bis zum Freitag, 
27. Februar, 10 Uhr. Stichwort 
„Heino“ nicht vergessen. Die Ver-
losung erfolgt direkt im Anschluss 
und die Gewinner erhalten noch vor 
ihrer Mittagspause eine Mail oder 
einen Anruf (Telefonnummerangabe 
ist freiwillig). Die Redaktion drückt 
alle Daumen.
Heino ist übrigens seit vielen Jahr-
zehnten Stammgast in Bad Orb. 
Früher verband er die Konzerte 
hier mit ausgedehnten Wanderun-
gen mit dem Spessartbund, die 
letztlich im Wanderheim endeten. 
Dort wurde bei Speis und Trank in 
froher Runde lauthals gesungen 
und musiziert. Lange, sehr lange 
ist das her – aber ich erinnere mich 
gerne daran.
Ein kurzer Hinweis auf das jüngste 
Werk eines Orber Schriftstellers. 
Michael J. Kielhorn hat mittlerweile 
sein siebtes (!) Buch veröffentlicht. 
Fast hätte ich vergessen es zu er-
wähnen. Fast... :-)

Bad Orb (BO/hk). Nach erfolgrei-
chem Start der Bad Orber Biennale 
für regionale Kunst OrbART im Jahre 
2024 steht in diesem Jahr ihre 
zweite Auflage an. Unter dem 
Thema „H2O“ wird in diesem Jahr 
erneut der Künstlerwettbewerb 
„Bad Orber Biennale für regionale 
Kunst – OrbArt 2026“ unter der 
Schirmherrschaft der Stadt Bad Orb 
stattfinden. 

Die offizielle Ausschreibung mit 
allen wichtigen Details zu den 
Teilnahmebedingungen ist unter 
www.orbart.de ab 1. März 2026 
veröffentlicht und richtet sich an 
Künstlerinnen und Künstler aus 
dem Main-Kinzig-Kreis und den 
Regionen Kinzigtal, Vogelsberg und 
nördlicher Spessart.

OrbArt 2026“ vom 19. September bis 4. Oktober
H2O – Zweite „Bad Orber
Biennale für regionale Kunst

Die Anmeldung ist ab 1. März 
freigeschaltet und endet automa-
tisch, sobald die Grenze von 200 
Registrierungen erreicht ist, spätes-
tens jedoch am 31. März.

Eine siebenköpfige Jury wird über 
die Zulassung der zunächst nur 
digital einzureichenden Werke 
entscheiden und später aus den im 
Original eingereichten Arbeiten die 
Kunstpreise 1 bis 3 vergeben, die 
mit 1.500 Euro, 900 Euro und 600 
Euro dotiert sind. Die Preise wurden 
von der Stiftung der Kreissparkasse 
Gelnhausen und der VR Bank Bad 
Orb-Gelnhausen gestiftet. 

Die Werke der ausgewählten Künst-
lerinnen und Künstler werden im 
Kulturbahnhof, Bahnhofstraße 1, 
ausgestellt.

Die Eröffnung der Ausstellung und 
das Verleihen der Kunstpreise 1 bis 
3 erfolgt am 19. September um 17 
Uhr im Kulturbahnhof. Die Finissage 
folgt am 4. Oktober um 17 Uhr –  
ebenfalls im Kulturbahnhof.

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die Neugestaltung der Bad Orber 
Innenstadt ist in vollem Gange. Sali-
nenplatz und Marktplatz sind bereits 
fertiggestellt. Als nächstes stehen 
der Solplatz und die Hauptstraße auf 
dem Programm. Auch der Rosengar-
ten soll im neuen Glanz erstrahlen. 
Danach beginnen die Bauarbeiten 
am Untertorplatz. Möglich wurde 
dieses große Innenstadtprojekt mit 
dem Bund-Länder-Programm „Le-
bendige Zentren“.

Mit diesem Programm sind Landes-
Zuwendungen in Höhe von bis zu 
18 Millionen Euro möglich. Ein neu-
gestalteter, attraktiver Kernbereich 
entsteht im Herzen unserer Stadt. 
Klimaanpassungsmaßnahmen sind 
dabei ebenso wichtig, wie die 
Beachtung der Wohn- und Lebens-
qualität sowie die Lust am Verweilen 
in der Altstadt. Wir bekommen 
eine „echte“ Fußgängerzone mit 
neuen Bäumen, Sitzgelegenheiten, 
Trinkbrunnen und mit einem neuen 
Pflaster. Der Rosengarten wird eben-
falls neu beplant und der Orbbach 
in die Neugestaltung einbezogen.

Und dann ist alles fertig? Die Grund-
lagen sind gelegt, unser Stadtkern 
wird ein Juwel sein. Dennoch zö-
gere ich mit einer abschließenden 
Antwort. Ich füge an, dass wir 

e i ne  we i t e re 
herausfordern-
d e  A u f g a b e 
angehen müs-
sen. Es ist nicht 
neu, dass Gas-
tronomie und 
E inze lhandel 
einem drama-
tischen Wandel unterliegen. Die 
Kunden kaufen immer häufiger on-
line ein: Gucken in den Geschäften, 
Einkaufen im Internet. Restaurants 
und Gasthäuser schließen ohne 
Nachfolger.

Ich persönlich würde mich über 
einheitliche Öffnungszeiten der 
Bad Orber Geschäfte und über 
gastronomische Betriebe freuen, 
die zum Teil auch montags geöffnet 
sind. Aber das sind nur meine vor-
sichtigen Wünsche. Die Pflege eines 
städtischen Leerstandskatasters ist 
ein wichtiger Aspekt – allerdings 
auch nur maximal eine Teillösung. 
Viel wichtiger und übergeordneter 
ist es, den Herausforderungen im 
Ganzen mit einem lokalen Einzel-
handels- und Gastronomiekonzept 
zu begegnen. Gemeinsam müssen 
wir uns diesen und weiteren Her-
ausforderungen stellen.

Was meinen Sie? 

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Bad Orb (BO/hk). Für die Kommu-
nalwahlen und den Bürgerentscheid 
am Sonntag, 15. März 2026, kön-
nen Wählerinnen und Wähler die 
Briefwahlunterlagen beantragen. 
Wahlberechtigte, die in ein Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, können 
ihr Wahlrecht entweder im Wahllokal 
(Urnenwahl) oder durch Briefwahl 
ausüben. Wahlberechtigte können 
mit ihrer Wahlbenachrichtigung die 
Briefwahlunterlagen schriftlich per 
Post beantragen.

Wer seine Unterlagen zur Briefwahl 
persönlich im Rathaus abholen möch-
te, dem stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Abteilung Bürger-
service im Erdgeschoss (barrierefrei 
erreichbar) zu den Sprechzeiten Mon-
tag bis Freitag von 8:30 Uhr bis 12 
Uhr und Donnerstagnachmittag von 

14 Uhr bis 17:30 Uhr zur Verfügung.

Auf der Internetseite der Stadt Bad 
Orb unter www.bad-orb.de/Politik-
Verwaltung/Wahlen/ besteht zudem 
das Angebot, die Briefwahlunterlagen 
einfach und unkompliziert online zu 
beantragen. 

Briefwahlunterlagen schriftlich per Post beantragen
Briefwahl in Bad Orb – so geht’s richtig

(Hinweis: Politische Anzeige)
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3. März, in der Spessart-Therme:
Haltung zeigen beim Workshop: 
Move Better – Weniger Beschwerden

sich von fremden Menschen nicht 
anfassen oder bedrängen – hier 
braucht es klare Führung und 
vorausschauendes Management. 
Das ist nichts Dramatisches, aber 
etwas, das ernst genommen wer-
den muss.

Hat er Vertrauen gefasst, bindet er 
sich sehr eng und loyal. Dann geht 
er mit seinem Menschen durch dick 
und dünn.

Gesucht werden 
hundeerfahrene 
Menschen, die 
Verantwortung 
für einen grö-
ß e r e n  H u n d 
ü b e r n e h m e n 
können  und 
Freude daran 
haben, mit ei-
nem klugen, 
charakterstar-
ken Partner zu 
arbeiten.

Tric ist  kein 
Anfängerhund 
— aber  für 
die richtigen 
M e n s c h e n 
e i n  e ch t e s 

Geschenk.

Bei Interesse gerne im Tierheim 
melden.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * 
Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
TRIC

Gelnhausen (sk). Tric
Mischling, geb. 7. 2. 2017, 
im Tierheim seit 13. 8. 2025

Tric ist ein toller Partner! 

Tric wurde schweren Herzens aus 
familiären Gründen abgegeben 
und wartet nun bei uns auf Men-
schen, die ihm wieder Stabilität 
und Verläss-
lichkeit geben.

Der tolle Rüde 
im mitt leren 
Alter ist her-
v o r r a g e n d 
erzogen, hat die 
Hundeführer-
schein-Prüfung 
absolviert und 
b r i ng t  e inen 
wirklich soliden 
Grundgehorsam 
m i t .  E r  b e -
herrscht v iele 
Tricks, arbeitet 
gerne mit sei-
nem Menschen 
zusammen und 
kann draußen 
zuverlässig auch 
ohne Leine geführt werden. Mit 
anderen Hunden zeigt er sich bei 
uns im Tierheim gut verträglich.

Tric sucht ein ruhiges Umfeld – ide-
alerweise eine Einzelperson oder 
maximal einen kleinen Haushalt 
mit wenig Trubel und wenig Be-
such. Er ist wachsam und lässt 

SPANISCHUNTERRICHT
Für Anfänger, Mittelstufe 

und Fortgeschrittene
Muttersprachliche Lehrerin

* Einzel- und Gruppenunterricht
* Konversationskurse

* Individuell angepasste Kurse 
* Spanisch-Förderkurse für Schulkinder

Einstufungstest vor Kursbeginn.
Praxisnaher Unterricht, angepasst

an die Bedürfnisse jedes Teilnehmers.
Infos: Tel.: 0172 5265318 / E-Mail: 
spanischunterrichtBO@t-online.de

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Wächtersbach (AFV/ea). Zum 
Februar-“Stammtisch mit Charakter-
köpfen“, am Samstag, 28. Februar, 

um 16 Uhr, hat 
der  A l t s tad t-
f ö r d e r v e r e i n 
Daniela Ries, 
die Geschäfts-
führerin des im 
vorigen Jahr er-
öffneten Atelier 
„Kreatives Cha-
os aus und mit 
Ton“ eingeladen. 
Das Thema wird 
das Geschäfts-

angebot in der Altstadt sein. Daniela 

Ries wird über ihr Atelier und ihre 
bisherigen Erfahrungen sprechen.

„Den Wandel der Altstädte können 
wir nicht aufhalten, aber mit neuen 
Ideen können wir unsere Altstädte 
gerade für die junge Generation 
zu kulturellen und sozialen Begeg-
nungsstätten entwickeln“, so die 
Vorsitzende des Altstadtförderver-
eins – Enesa Aumüller.

Der Stammtisch findet dieses Mal 
nicht im „Café Tally´s“, sondern im 
Atelier „Kreatives Chaos aus und mit 
Ton“ im Untertor 12 statt. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen, 
sich am Gespräch zu beteiligen.  

Am Samstag, 28. Februar, 16 Uhr:
Charakterkopf-Stammtisch mit
der Atelier-Chefin Daniela Ries

Umwelttag am 28. März:
Vereine und 
Bürger zur Mithilfe 
aufgerufen
Bad Orb (BO/hk). Der diesjährige 
Umwelttag zur Säuberung der Bad 
Orber Feldgemarkung ist am Sams-
tag, 28. März. Damit die Sammlung 
wieder ein Erfolg wird, bittet die 
Stadt Bad Orb bei der Durchführung 
des Umwelttages die Vereine, Grup-
pen und Bürger um ihre Mithilfe und 
Beteiligung. Ziel der Aktion ist es, im 
Hinblick auf die beginnende Saison, 
die Landschaft von Unrat und Müll 
zu befreien.

Für Bad Orb als Kurstadt sollte es 
selbstverständlich sein, dass die 
Erholungssuchenden eine saubere 
und intakte Landschaft vorfinden 
und schöne Eindrücke aus Bad Orb 
mit nach Hause nehmen. 

Treffpunkt für die Sammelaktion ist 

um 13 Uhr in der Unterkunft des 
Technischen Hilfswerkes (THW), 
Gewerbestraße 32. Von dort aus 
ziehen die einzelnen Gruppen mit 
Handschuhen (auf jeden Fall mit-
bringen) und Müllsäcken los, um 
den Müll einzusammeln. Hierfür 
wird jeder Gruppe ein bestimmter 
Bereich in der Gemarkung zuge-
teilt. Vereine, Gruppen und Bürger, 
die sich an der Aktion beteiligen 
möchten, werden um Anmeldung 
bis zum 16. März an
dilara.durukan@bad-orb.de
oder unter der Rufnummer 86-123 
(Frau Durukan) gebeten. 

Bad Soden-Salmünster (NfG/
jv). Ob im Büro, im Homeoffice 
oder im Alltag: „Unsere Haltung und 
unsere Bewegungsgewohnheiten 
haben großen Einfluss auf unser 
Wohlbefinden. In diesem Workshop 
nehmen wir typische Alltags- und 
Arbeitsroutinen unter die Lupe und 
analysieren gemeinsam, welche 
Haltungen und Bewegungsmuster 
den Körper belasten können“. Dazu 
lädt das Netzwerk für Gesundheit 
ein zum kostenlosen Workshop.

„Wir identifizieren individuelle 
Problemstellen, erklären, wie Be-
schwerden entstehen, und erarbeiten 
praxisnahe Lösungen zur Verbesse-
rung der Haltung und Bewegung. 

Anhand konkreter Beispiele zeigen 
wir, worauf es ankommt. Ergänzend 
gibt es einfache Ideen und Übungen 
direkt zum Mitmachen für mehr 
Ausgleich im Alltag“.

Ziel des Workshops ist es, Schmerzen 
zu reduzieren, die Körperwahrneh-
mung zu schärfen und langfristig zu 
einer gesünderen, beweglicheren 
Physiologie beizutragen.

Beginn ist am Dienstag, 3. März, 
um 18:30 Uhr im Besprechungszim-
mer der Spessart Therme. Referent 
ist Florian Thimm, Betrieblicher 
Gesundheitsmanager, B.A. Fit-
nessökonomie. Die Teilnahme ist 
kostenlos, Anmeldung über die 
Homepage (www.nfg-mkk.de). 

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

Wächtersbach (KIM/vl). Am 
Freitag, 27. März, spielt Sologi-
tarrist Michael Diehl ab 20 Uhr im 
Kulturkeller Herzgrabenstraße. Ver-
anstalter: Kulturinitiative Märzwind.

Michael Diehl ist als Gitarrist 
in Wächtersbach schon bestens 
bekannt. Zum einen über seine 
Auftritte mit dem Jazz-Pop Duo 
„2inJoy“ – zuletzt bei „Jazz im Park“ 
im Sommer 2024. Vor allem aber 
mit seinem starken Solo-Auftritt als 
Fingerstyle-Gitarrist im Kulturkeller 
im Mai 2023.

Michael Diehl versteht es auf be-
sondere Weise, seine Zuhörer zu 
begeistern. Er überzeugt sowohl 
mit seiner Musik und virtuosen 
Spieltechnik, als auch mit seiner 
Moderation.

Diehl präsentiert überwiegend 
Eigenkompositionen, in denen 
er neben gesellschaftlichen und 
politischen Ereignissen auch Begeg-

Freitag, 27. März, ab 20 Uhr im Kulturkeller
Märzwind lädt ein zu Michael Diehl 
und dessen Zehn-Finger-Orchester

nungen mit Menschen thematisiert.
„Er präsentiert seine Musik mit 
gehörigem Groove, perkussiven 
Spielweisen und atemberaubenden 
Pickings,“ heißt es dazu in der Pres-
semeldung von Märzwind.

Außer Stücken aus seinen bisher 
veröffentlichten CDs „Daybreak“, 
„Groovin‘ for Breakfast“ und „Take 
me Home“ möchte Michael Diehl 
auch solche aus seiner neuesten 
Produktion „Never Give Up“ darbie-
ten. Mehr über ihn und seine Musik 
auf michaeldiehl-fingerstyle.de.

Eintrittspreis: EUR 20,- und für 
Märzwind-Mitglieder  EUR 12,-.

Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de 
reserviert werden.
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Wahlkampfveranstaltung
der FBO (Für Bad Orb)

mit Musikdirektor Jaroslav Bilik 
und Musikern des 

Südhessischen Kammerorchesters

Redebeiträge von Ralf Diener und 
Dr. Matthias Dickert (Vorsitzende der FBO)

Ein Mix aus Politik und Musik
Freitag, 6. März

15 - 17 Uhr
Hotel Lorösch,

Sauerbornstr. 14, Bad Orb

Getränkebestellungen
sind möglich,

Essen ab 17 Uhr
(Hinweis: Politische Anzeige)
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Hallo an Alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- u. Herrenbekl., Ac-
cessoires, Schmuck, Münzen. 
Sofortige Barzahlung. R. Lebas; 
ich freue mich über jeden Anruf: 
0157 57590041, 06053 7069941.

2,5 ZKB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 m2, 
Tgl.-Du. + Bad, Balkon m. Fern-
sicht, KFZ-Stpl., EUR 700,- KM, 
EUR 200,- NK, 3 MM KT. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749.

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

3-Zi.-Whg., 3-Zi.-Whg., an 
NR-Mieter, Bad Orb, 90 m2, 1. 
OG, Balkon, PKW-Stellplatz, KM 
EUR 825,- + EUR 200,- NKV, KT 
3 KM, Gebäude Kat C. Mobil: 
0176 47796455.

Gesucht von älterem Ehe-
paar: 3-Zi.-Whg. in BO, m. 
TGL-Bad, ca 75 m2, Stadtnähe. 
Parterre od. 1. Stock,
Mobil: 01514 4949443.

Erfahrener, pensionierter 
GS-Lehrer bietet Nachhilfe 
oder Hausaufgabenbetreu-
ung im GS-Bereich. Über-
nehme auch Einkaufsfahrten 
im engeren Umkreis. Tel.: 06052 
9194050, Mobil: 0160 91045950.

Bad Orb: PKW-Stellplatz, 
Austr., 50,- Euro monatl., ab 1. 
März zu verm. 
Kontakt: 0174 7646969.

Suche eine Garage zur Mie-
te in Bad Orb. Kontakt / Mobil: 
0160 3677972 oder 
E-Mail ststoehr@t-online.de.

3-Zi.-Whg, an NR-Mieter, 
Bad Orb, 90 m2, 1 OG, Balkon, 
PKW-Stellplatz, KM EUR 825,- 
+ EUR 200,- NKV, KT 3 MM, 
Gebäude-Kat=C. 
Mobil: 0176 47796455.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Office-Allrounderin / Assistentin 
mit über 35 Jahren Berufserfahrung

sucht neue Herausforderung 
mit langfristiger Festanstellung.

Teilzeit oder Vollzeit.
Organisationstalent, strukturiert, verlässlich, flexibel.

Telefon: 0173 / 314 8 336

Verstärkung gesucht 
(freundlich, zuverlässig)

für unseren Imbiss 

in Bad Orb (Minijob-Basis)
Tel.: 01590 1464897

Ich erledige Arbeiten 
„Rund ums Haus“

Tel.: 0151-54295878 – ab 15,- € / Std.

Wir suchen Dich als neue 
Kollegin / neuen Kollegen 
(m/w/d) in unserer Praxis! 

Birkenallee 2a | 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 8092446 | j@mail-hartmann.de

Praxis für Praxis für PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

staatlich anerkannte Osteopathin

Wir stellen ein:

* Hausmeister (m/w/d)
* Reinigungskraft für 
Treppenhäuser (m/w/d)

(Führerschein Klasse B 
in beiden Fällen erforderlich)

Merloex building
technologies GmbH

Friedrich-Wilhelm-Straße 3
63607 Wächtersbach

Telefon: +49 (6053) 603990
Fax: +49 (6053) 6039991

Email: info@merloex.de

Der Fachmann für 
Reparaturarbeiten!

Sie haben Reparaturarbeiten? Erfahre-
ner Bad Orber Schreiner bietet seine 
jahrelange Kenntnis und Erfahrung für 
Reparaturen im Rollladen-, Fenster-, 

Türenbau sowie in allen 
Bereichen, die sich in 
Richtung Schreinerei-
Holzbau bewegen, an.
Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
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Aufruf zur Kommunalwahl 
am Sonntag, 15. März 2026

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir wenden uns heute auf diesem Weg an Sie, weil uns nicht nur der direkte Kontakt zu Ihnen hier in 
Bad Orb immer wichtig war und ist, sondern weil die meisten von Ihnen mit ihrer Lebenserfahrung 

und langjährigem Engagement zum Zusammenhalt und zur Entwicklung unserer Gesellschaft 
beigetragen haben und dies auch mit der jungen Generation weiterhin tun.

Ein wesentliches Anliegen war uns immer die Wiederbelebung des Kurortes mit den ortsgebundenen 
Heilmitteln, die Sicherstellung einer hausärztlichen Versorgung, Schaffung von neuen und 

attraktiven Hotel- und Gästebetten sowie viele weitere Projekte für Alt und Jung, 
mittels eines Teams zwischen Jung und Alt, das die Anliegen aller Generationen berücksichtigt.

Wenn uns dabei politische Mitkonkurrenten als eine politische Gruppierung 
alter Menschen ansehen, dann lässt das tief blicken, entspricht nicht einer Politik der Mitte 

und ist im Grunde diskriminierend.

Am 15. März findet auch hier in Bad Orb die Kommunalwahl statt. 
Briefwahl ist schon jetzt möglich. 

Auf beiden Wegen bittet die FBO, Für Bad Orb, um Ihre Stimme!
Wir treten mit einem breit aufgestellten Team an und verfügen 

über eine gute Mischung aus Jung und Alt.

Unser Fokus liegt nicht nur auf der Wiederherstellung einer gesunden und soliden Finanzpolitik
mit einer gerechteren Investitionsverteilung als bisher. Dazu gehört es auch, 

Steuergelder sorgsam zu verwenden, damit auszukommen und Steuererhöhungen grundsätzlich 
auszuschließen. Dazu gehört auch in aller Deutlichkeit: Keine weitere Anhebung der Grundsteuer B.

Wir sind ebenfalls gegen einen  Ausverkauf von Bad Orb und gegen die bisherige Politik, 
unter der alte und sozial schwache Menschen wenig oder gar keinen Platz fanden.

Als einzige politische Kraft in Bad Orb sind wir auch weiterhin für eine massive Stärkung 
von Sicherheit, Ordnung und Polizei – auch mittels Waffenverbotszonen.

Die Verbesserung der Lebensqualität ist ein weiteres wichtiges Anliegen der FBO.

Statt nicht finanzierbarer Träume wie einem erneuten Umzug der Verwaltung mit einem 
mehrstelligen Millionenaufwand oder eines aus dem Ruder laufenden Natur- und Erlebnisparkes 

sind wir für die Wiederherstellung des ehemaligen Altenheimes und die 
Bereitstellung von Sozialwohnungen, von denen 173 von der FWG verkauft wurden.

Ralf Diener und Matthias Dickert, 
Vorsitzende der Fraktion FBO / Für Bad Orb

Wenn Sie mit uns einen neuen Weg 
für ein gerechteres Bad Orb 

beschreiten wollen,  
dann stimmen Sie am 15. März 

– oder bereits vorher durch Briefwahl –

Für Bad Orb, FBO,
für ein Bad Orb mit ganz viel 

Herz und Ehrlichkeit!

(Hinweis: Politische Anzeige)
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Stand am 7. März 
Stand am 7. März 

von 10 - 13 Uhr am 
von 10 - 13 Uhr am 

SalinenplatzSalinenplatz

(Hinweis: Politische Anzeige)
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Unsere KandidatInnen stellen sich vorUnsere KandidatInnen stellen sich vor

6. Roland WEIß
• Bürgermeister a .D.
• Jahrgang: 1957

„Für ein starkes Vereinsleben
und Anerkennung des
Ehrenamts“

7 . Claudia OLAH
• Angestellte
• Jahrgang: 1988

„Ich arbeite für eine 
lebenswerte und 
freundliche Stadt“

8 . Uwe GRÜLL
• Versicherungsfachmann
• Jahrgang: 1968

„Mehr Bürgerbeteilung 
schaffen und Transparenz
bei politischen 
Entscheidungen erhöhen“

9. Roland ACKER
• Technischer
Angestellter
• Jahrgang: 1962

„Neustrukturierung 
des Stadbus-
Verkehrs und ein 
zukunftsfähiges
Park- und Verkehrs-
konzept“

10. Stefanie RÜFFER
• Großhandelskauffrau
• Jahrgang: 1969
„Lokale Geschäfte fördern, 
öffentlichen Raum
ansprechend gestalten“

11. Elena HEIT
• Bereichsleitung Wellness

• Jahrgang: 1997
„Für einen wettbewerbsfähi-

gen Gesundheitsstandort“

2. Annemarie MEINHARDT
• Hotelfachfrau i.R.
• Jahrgang: 1947

„Gute Bildung für alle,
bezahlbare Kindergärten
für meine Urenkel!“

1. Ulrich HOFACKER
• Elektromeister
• Jahrgang: 1958

„Bauen und Infrastruktur,
aber mit Augenmaß und
Vernunft“

3. Daniel KERN
• Agrar- und 
Umweltingenieur
• Jahrgang: 1987

„Umweltschutz bedeutet
für mich Kooperation“

4. Udo STOPFER
• Industriekaufmann
• Jahrgang: 1954

„Seit 20 Jahren im Einsatz
für Kur und Gesundheit“

5. Dr. Olaf
NEUSCHAEFER-RUBE
• Biologe
• Jahrgang: 1967

„Ärztliche Versorgung
sicherstellen und neue
Fachärzte ansiedeln“

(Hinweis: Politische Anzeige)
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... hier schreibt
die Leserin ...

Guten Tag,
diese E-Mail wird an alle Parteien, die 
sich im Kommunalwahljahr 2026 um 
Sitze im Bad Orber Stadtparlament 
bewerben, sowie an den Bürgermeister 
Herrn Weisbecker und den Parlaments-
vorsteher Herrn Heim gesendet.

1. Die Stadt Bad Orb hat jährliche 
Einnahmen aus Hundesteuer von 
ca. 65.000,- Euro.

Da Hundesteuereinnahmen nicht 
zweckgebunden sind, fließen diese in 
den allgemeinen Haushalt.

Eine Hundesteuer sollte dem Tierwohl 
dienen und unterstützend – für den 
Tierschutz, Tierheime und für ehren-
amtliche Einrichtungen – zur lokalen 
Verbesserung der Hundehaltung ein-
gesetzt werden.

Die Begründung liegt deutlich auf der 
Hand. Viele Bürgerinnen und Bürger 
können sich, aufgrund der Inflation, 
der immensen Erhöhung der Tierarzt-
kosten, Erhöhung der Arbeitslosigkeit 
u.Ä. ihre Tiere nicht mehr leisten. 
Immer mehr Haustiere werden in 
Tierheimen abgegeben, ausgesetzt 
und sogar getötet.

Die oben angeführten Einrichtungen 
leisten unverzichtbare Arbeit, indem 
sie obdachlosen Tieren ein vorrüber-
gehendes Zuhause bieten und sich 
um ihre Gesundheit kümmern. Sie 
sind aufgrund oft zu geringen öffent-
lichen Zuwendungen auf Spenden 
angewiesen. Eine Verwendung der 
Hundesteuer könnte den Einrichtungen 
hier entscheidend helfen.

Außerdem würde deutlich, dass für 
die Stadt Bad Orb, der Schutz und das 
Wohl der Tiere wichtig ist. Es würde zu 
einem positiven Klima zwischen den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie der 
Verwaltung beitragen.

Eine weitere Verbesserung der Hun-
dehaltung in Bad Orb wären zwei 
Freilaufareale, auf denen sich Hunde 
austoben können. Ein Austoben ist 
nur schwierig möglich, da Hunde vor-
wiegend an der Leine geführt werden 
müssen.

Gleichzeitig würde ein solches Ange-
bot, bei entsprechender Gestaltung 
wie z. B. mit Tischen, Bänken u. Ä. 
der zwischenmenschlichen Kommu-
nikation dienen. Viele Städte und 
Gemeinden wie z.B. Erlensee, Roden-
bach, Langenselbold und Freigericht, 
verfügen bereits über ein solches 
Angebot. Ich empfehle, sich dort An-
regungen zu holen.

2. Die Katzenschutzverordnung gilt 
seit 2023 in Bad Orb. Welche Maß-
nahmen werden getroffen, damit 
diese auch durchgeführt wird?

Viele Städte und Gemeinden haben 
diese Verordnung bereits erfolgreich 
eingeführt und umgesetzt. Diese 
Einrichtung dient dem Tierschutz und 
sie steigert die Verantwortung in der 
Tierhaltung.

Es dient der Demokratie, wenn das 
Stadtparlament, das diese Verordnung 

Wächtersbach (AWO/nd). 
Der Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt ist dafür bekannt, 
dass er sich den in Not 
befindlichen Menschen an-
nimmt. Davon betroffen sind 
auch die Menschen in der 
Ukraine, die der Ortsverein 
bereits seit dem Kriegsbe-
ginn im Monat Februar 2022 
unterstützt, indem er Hilfs-
güter der verschiedensten 
Art, wie z.B. Lebensmittel, 
Babynahrung,  Bekleidung, 
Decken, Körperpflegemittel, 
verschreibungsfreie Medi-
kamente etc. annimmt und 
diese an Personen oder 
Organisationen, die den 
Transport in die Ukraine 
durchführen, liefert.

Nachdem der Ortsverein der 
AWO Wächtersbach über 
den Jahreswechsel hinaus eine 
kleine Verschnaufpause eingelegt 
hatte, um Kraft für neue Aktivitäten 
zu tanken, rief er im Januar 2026 
zum wiederholten Male die Be-
völkerung von Wächtersbach und 
der umliegenden Gemeinden zur 
Abgabe von Hilfsgütern auf. Was 
sich daraufhin am Freitag, dem 
6. Februar, vor dem Vereinsraum 
der AWO Wächtersbach ereignete, 
übertraf die Erwartungen der kühns-
ten Optimisten. Auto an Auto reihte 
sich vor dem Vereinsraum, um die 
darin befindlichen Hilfsgüter bei der 
AWO abzugeben. In lediglich zwei 
Stunden wurden so viel Hilfsgüter 
geliefert, dass das aus lediglich vier 
Personen bestehende Helferteam 
an die Grenzen seiner körperlichen 
Leistungsfähigkeit gehen musste, 
um den Anforderungen gerecht 
werden zu können. Doch nicht nur 
das Helferteam stieß an seine Gren-
zen, sondern auch der Vereinsraum, 
in dem das gespendete Material 
zwischengelagert wurde, hatte Pro-
bleme, die Hilfsgüter aufzunehmen.

Es war erfreulich festzustellen, 
dass das Schicksal, dem die im 
Kriegsgebiet wohnenden Menschen 
ausgesetzt sind, der Gleichgültigkeit 
innerhalb der hiesigen Bevölkerung 
keinen Raum ließ, sondern viel-
mehr ein hohes Maß an Empathie 
und Mitgefühl hervorrief. „Diese 
bewundernswerte Hilfsbereitschaft 
wird den Menschen, die sich in der 
schwersten Phase ihres Lebens be-
finden, sicherlich sehr gut tun. Sie 
wird auch deren Moral und deren 
Willen, nicht aufzugeben, sondern 
für das Überleben zu kämpfen, Kraft 
verleihen“, ist sich der 1. Vorsitzende 
der AWO Wächtersbach, Norbert 
Döppenschmitt, sicher.

Neben den abgegebenen vielfälti-
gen Hilfsgütern sollen insbesondere 
die warme Winterbekleidung so-
wie die wärmenden Decken der 
frierenden Bevölkerung, die bei 
Aussentemperaturen von bis zu 
minus dreißig Grad in ungeheizten 
Wohnungen ausharren müssen, 
Schutz vor Erfrierungen bieten. 

Sehr erfreut war Döppenschmitt 
auch darüber, dass sich Menschen 
aus den umliegenden Gemeinden 
an der humanitären Hilfsaktion für 
die Ukraine beteiligten. „Um die-
sen Menschen in deren tragischen 
und hilflosen Situation zur Seite 

zu stehen, darf kein Weg zu weit 
und keine Mühe zu groß sein. Zu 
kleinen Opfern, die der Rettung von 
Menschenleben dienen, muss jeder 
bereit sein. Wenn man sich einmal in 
die Lage dieser Menschen versetzt, 
würde man sich auch über jede Hilfe, 
und wäre sie noch so klein, freuen,“ 
so der 1. Vorsitzende der .AWO 
Wächtersbach.

Doch jede Hilfe, die für die in großer 
Not befindlichen Menschen zu leis-
ten ist, bedarf des Engagements von 
Personen, die ihre Zeit und ihre Kraft 
diesen Menschen zur Verfügung 
stellen. So wie am darauf folgen-
den Wochenende, als nach der 
Entgegennahme der Hilfsgüter noch 
weitere Arbeiten, wie z.B. das Be- 
und Entladen von insgesamt vier bis 
unter das Dach vollgepackten Klein-
bussen mit Hilfsgütern sowie deren 
Beförderung, zu tätigen waren. 
„Lydia Gerwes sowie Doris und Man-
fred Prähler gilt mein besonderer 
Dank. Sie unterstützen mich so gut 
sie können bei diesen teilweise nur 
mit großem körperlichen Aufwand 
zu verwirklichenden humanitären 
Aktionen. Ohne deren Hilfe könnten 
die vorgesehenen Maßnahmen nur 
in geringem Umfang in die Tat um-
gesetzt werden.  Diesen, im Vorstand 
der AWO Wächtersbach befindlichen 
Personen, gilt mein ganz besonderer 
Dank“, so Döppenschmitt.

„Einen großen Dank möchte ich auch 
den Spendern von Hilfsgütern zollen. 
Schön dass es diese, mit großem Her-
zen  ausgestatteten Menschen, die 
Nächstenliebe über das eigene Ego 
stellen, gibt. Insbesondere in schwe-
ren Zeiten ist diese uneigennützige 
Art eine der höchsten Tugenden, die 
von immenser Bedeutung geprägt 
ist“, schließt Döppenschmitt seine 
Ausführungen zu dieser mir großer 
Empathie verbundenen humanitä-
ren Aktion, ab.

Die AWO selbst erfuhr auch viele 
Worte des Dankes und des Lobes 
von den hilfsbereiten Menschen. 
„Schön, dass ihr euch für die Men-
schen in der Ukraine einsetzt“, oder 
auch, „wir sind euch für das große 
Engagement, das dem Wohle ande-
rer in deren schwierigen Situation 
gilt, sehr dankbar,“ war für die Hel-
ferinnen und Helfer Labsal für deren 
Seelen und Motivation zugleich, sich 
auch künftig den in Not befindlichen 
Menschen zu widmen. 

Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt positiv überrascht:
Ukraine-Hilfsgüterspenden übertrafen 
Erwartungen der kühnsten Optimisten

beschlossen hat, diese auch umsetzt, 
um die Gesundheit und Lebensqualität 
der Tiere zu erhöhen.

Eine Verzögerung der Umsetzung 
ist nicht zielführend und dient damit 
nicht dem Verständnis von Demokratie, 
was heute sehr wichtig wäre, um der 
steigenden Politikverdrossenheit zu 
begegnen.

Um das Elend von freilebenden Katzen 
zu mindern, wäre ein Areal in Bad 
Orb erforderlich, das diesen Tieren 
eine Aufenthaltsmöglichkeit bietet. In 
der Umgebung, z.B. in Meerholz, gibt 
solche Angebote. Hier werden Katzen 
gefüttert, überwacht, gesundheitlich 
versorgt, eingefangen und kastriert. 
Nach der Kastration werden sie wieder 
ausgesetzt oder vermittelt. In vielen 
Städten ist dies üblich.
Warum nicht in Bad Orb?

Anlass ist dringend vorhanden wie aus 
den Zeitungsberichten in den letzten 
Tagen zu lesen war. Eine junge, total 
verwahrloste Katze wurde gefunden. 
Der Tier - und Naturschutz „Unterer 
Vogelsberg“ bemüht sich mit viel 
Aufwand um die Katze. Dies geschah 
am 12. Januar in Bad Orb und die 
Tierarztpraxis Ulrike Schott versuchte, 
das Leben der Katze zu retten. Leider 
musste die Katze zwischenzeitlich 
eingeschläfert werden, da sich das 
Krankheitsbild erheblich verschlech-
tert hatte.

Ich denke, dass es dem Ansehen der 
Stadt Bad Orb dient, wenn bekannt 
wird, dass ein sicheres Umfeld für 
Tiere geschaffen wird. Dieser Schutz 
gilt nicht nur für Haustiere, sondern 
auch für die Tier- und Pflanzenwelt 
überhaupt.

Mit herzlichen Grüßen,“
Johanna Lotz, Bad Orb
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Bad Orb (red). In einer „Stel-
l u n g n a h m e “  ä u ß e r n  d e r 
CDU-Stadtverband und dessen 
Vorsitzender Robin Schubert sich 
zu den Beiträgen des Stadtplaners 
Christian Willim im „Mein Blättche“. 
Die Ausführungen der Christdemo-
kraten im Wortlaut:

„In den vergangenen Monaten 
hat Herr Christian Willim im „Mein 
Blättche“ wiederholt Beiträge zur 
Entwicklung der Stadt Bad Orb ver-
öffentlicht. Kritik an kommunalen 
Entscheidungen ist legitim und Teil ei-
ner offenen demokratischen Debatte.

Was wir jedoch zunehmend kritisch 
sehen, ist die Art und Weise, wie Herr 
Willim diese Kritik formuliert und 
welche Wirkung seine Texte entfalten.

Herr Willim bedient sich in seinen 
Beiträgen einer wiederkehrenden 
Vorgehensweise:

Er beschreibt komplexe kommunale 
Sachverhalte stark vereinfacht, ver-
knüpft sie mit wertenden Begriffen und 
stellt sie anschließend als grundsätz-
liche Fehlentwicklungen dar. Begriffe 
wie „Intransparenz“, „Überforderung“ 
oder „Selbstherrlichkeit“ werden dabei 
nicht als Ergebnis einer nachvollzieh-
baren Analyse hergeleitet, sondern als 
Deutung gesetzt.

Typisch für diese Texte ist zudem, 
dass Verdachtsformulierungen an die 
Stelle von Belegen treten. Aussagen 
wie „der Eindruck entsteht“, „viele 
Bürger fragen sich“ oder „man muss 
befürchten“ suggerieren breite Kritik, 
ohne deren Ursprung oder Grundlage 
offenzulegen. Auf diese Weise werden 
Zweifel gestreut, ohne dass sie über-
prüfbar wären.

Auffällig ist weiterhin, dass Herr Willim 
gezielt ein negatives Gesamtbild kon-
struiert, indem positive Entwicklungen, 
Fortschritte, Abwägungsprozesse 

Bad Orb: Bestandsaufnahme einer 
Kurkommune im Umbruch 2026

„Bad Orb steht 
2026 vor einem 
komplexen Bün-
del miteinander 
v e r k n ü p f t e r 
Herausforderun-
gen, die sich in 
Finanzen, Innen-
stadtentwicklung, 
To u r i s m u s a b -
h ä n g i g k e i t , 
Energiefragen und 
Infrastruktur ver-
dichten. Die Stadt 
muss ihre Rolle als 
Gesundheits- und 
Kurort stärken und 
zugleich ihre wirtschaftliche Basis 
verbreitern, um langfristig handlungs-
fähig zu bleiben.
Die Haushaltslage bleibt angespannt: 
Steigende Aufwendungen überstei-
gen die Erträge, was den Rückgriff auf 
Kredite erzwingt und den finanziellen 
Handlungsspielraum für Zukunftsin-
vestitionen zunehmend verengt. Vor 
diesem Hintergrund erhält jeder zu-
sätzliche Förder- oder Investitionseuro 
strategisches Gewicht – er muss ge-
zielt auf strukturelle Schwachstellen, 
insbesondere in der Innenstadt und 
den öffentlichen Räumen, gelenkt 
werden.

Im historischen Stadtkern zeigen 
sich weiterhin deutliche Spuren des 
Strukturwandels: Leerstände, rückläu-
fige Einzelhandelsangebote und eine 
veraltete Bausubstanz schwächen die 
Funktion der Innenstadt als lebendi-
ges Zentrum. Wo früher Versorgung 
und Begegnung selbstverständlich 
waren, droht ein Trading-Down-
Effekt, der das Ortsbild und die 
städtische Vitalität gleichermaßen 
beeinträchtigt.

Gleichzeitig bleibt Bad Orb stark vom 
Kur- und Gesundheitstourismus ab-
hängig – ein Sektor mit Chancen, aber 
auch mit hoher Krisenanfälligkeit. 
Wirtschaftliche Schwankungen oder 
gesundheitspolitische Veränderungen 
wirken sich unmittelbar auf Gewerbe, 
Stadtfinanzen und Beschäftigung aus.

Die Stadt reagiert mit städtebauli-
chen Förderprogrammen, die auf 
Belebung der Altstadt, Aufwertung 
des öffentlichen Raums und Stärkung 
der grünen und blauen Infrastruktur 
zielen. Maßnahmen wie die geplante 
Renaturierung und Freilegung der 
Orb im innerstädtischen Bereich sol-
len Aufenthaltsqualität schaffen, das 
Mikroklima verbessern und den Raum 
zwischen Altstadt und Kurpark besser 
verknüpfen.

Hinzu treten neue, teils juristisch und 
planerisch fragile Herausforderun-
gen. Dazu zählt insbesondere der 
schwelende Konflikt um die geplante 
Windkraftnutzung am Horstberg, 
der Bad Orb in ein Spannungsfeld 
zwischen Energiewende, Landschafts-
schutz und Bürgerakzeptanz stellt. 
Parallel laufen die Vorbereitungen zur 
kommunalen Wärmeplanung, die bis 
2028 abgeschlossen werden muss. 
Diese Aufgabe erfordert erhebliche 
Datenerhebung, Abstimmungen mit 
Netzbetreibern und Investitionsent-
scheidungen – eine hohe planerische 
und personelle Anforderung für eine 
Kommune der Größenordnung Bad 
Orbs.

Auch die Mobilität bleibt ein zentrales 
Problemfeld. Das laufende Mobilitäts-
konzept zeigt die Spannung zwischen 

t o u r i s t i s c h e m 
Verkehr, Alltags-
mobilität und dem 
begrenzten inner-
städtischen Raum. 
Der geplante Bau 
des Parkhauses an 
den Selboldswiesen 
steht sinnbildlich 
für die Suche nach 
einem Balance-
punkt zwischen 
Erre ichbarkei t , 
S t a d t b i l d  u n d 
ö k o l o g i s c h e r 
Verträglichkeit. 
Dauerhafte Ver-

k e h r s b e l a s t u n g e n ,  f e h l e n d e 
Radverkehrsverbindungen und be-
grenzte ÖPNV-Angebote verschärfen 
die Situation zusätzlich.

In der Gesamtschau ergibt sich das 
Bild einer Kommune, die mehr will, als 
ihre aktuellen finanziellen, personel-
len und strukturellen Möglichkeiten 
es erlauben. Bad Orb verfügt über 
erhebliche Potenziale als Gesund-
heits-, Natur- und Tourismusstandort, 
bewegt sich jedoch in einem engen 
Handlungskorridor zwischen Inves-
titionsbedarf, strukturellem Wandel 
und Zukunftsaufgaben in Energie und 
Mobilität. Der entscheidende Erfolgs-
faktor der nächsten Jahre wird darin 
liegen, finanzielle Konsolidierung, 
Innenstadtrevitalisierung, Energie- 
und Klimastrategien sowie eine 
breiter aufgestellte Wirtschaftsstruktur 
in einer übergreifenden, realistisch 
priorisierten Entwicklungsstrategie 
zu bündeln.

Freilich verdienen Leopoldquelle, 
Balnova, Naturerlebniswelt oder 
„Lebendige Zentren“ Anerkennung. 
Doch Bürgernähe erweist sich nicht 
im Großprojekt-Applaus, sondern 
im transparenten Umgang mit har-
ten Fakten: Haushaltspleite durch 
Kreditsucht, Horstberg-Windkraft 
als juristisches Minenfeld, Wärme-
planung als Personalmangel-Alarm, 
Mobilitätschaos trotz Selboldswiesen. 
Hier zählt präzise Förderpriorierung 
statt Lobhudelei – fachliche Analysen 
liefern genau das. Kooperation statt 
Abwehr bringt Ergebnisse: vitalere 
Innenstadt, diversifizierter Tourismus, 
zukunftsfeste Energie- und Mobilitäts-
lösungen. Bad Orbs Bürger verdienen 
konsequentes Handeln – jetzt priori-
sieren, nicht ausweichen.

Meine kr i t i sche Ber ichters tat-
tung der letzten Wochen, die bei 
manchen Stadtverantwortlichen 
Missfallen weckt, folgte einzig der 
fachspezifischen Perspektive eines 
Stadtentwicklers – fernab jeglicher 
politischer Beweggründe. Angesichts 
der bevorstehenden Kommunalwahl 
betone ich ausdrücklich. Dieses 
Engagement ist nicht für extreme poli-
tische Positionen instrumentalisierbar. 
Kritik birgt oft Frustrationspotential 
gegenüber der Politik, doch dies 
soll hier nicht erweckt werden. Die 
demokratische Grundhaltung bleibt 
verpflichtend zu leben im Sinne eines 
gemeinschaftlichen fachbezogenen 
Dialogs – wie ich es in meinem Offe-
nen Brief zu Jahresbeginn im „Mein 
Blättche“ verantwortungsvoll geübt 
habe. Werte sind keine theoretischen 
Denkstrukturen, sondern gelebte 
menschliche Dispositionen.“

Dipl.Ing.TU.Christian Willim
Stadtentwicklungsberatung

Jetzt anmelden:
Neu: Laufgruppe
in Flörsbachtal
Flörsbachtal (dl). Der Verein 
„DorfLeben“ möchte in Flörsbachtal 
eine neue Laufgruppe ins Leben 
rufen. Ziel ist es, gemeinsam in 
Bewegung zu kommen, unabhän-
gig vom Leistungsniveau. Anfänger 
und erfahrene Läuferinnen und 
Läufer sind gleichermaßen herzlich 
eingeladen. 

Der Treffpunkt und der Termin 
werden gemeinsam mit allen 
Interessierten abgestimmt. Ob ge-
mütlicher Jogging-Lauf, Walking 
oder Training für Fortgeschrittene 
– die Gruppe soll für alle offen und 
flexibel sein.

Interessierte können sich per E-Mail 
melden:
info@dorfleben-floersbachtal.de.

Weitere Informationen gibt es auf 
der Vereinsseite:
www.dorfleben-floersbachtal.de.

und rechtliche Rahmenbedingungen 
weitgehend ausgeblendet werden. 
Stadtentwicklung erscheint so als 
Abfolge von Fehlentscheidungen – 
nicht als das, was sie tatsächlich ist: 
ein anspruchsvoller Prozess unter 
begrenzten finanziellen, rechtlichen 
und personellen Bedingungen.

Diese Art der Darstellung folgt weni-
ger dem Anspruch, zu erklären oder 
zu verbessern, sondern dem Muster, 
Misstrauen zu erzeugen und handeln-
de Akteure zu diskreditieren, ohne 
selbst Verantwortung zu überneh-
men. Bürgermeister, Stadtverordnete, 
Verwaltung und Bad Orb Kur GmbH 
werden dabei pauschal problema-
tisiert, während die eigene Position 
unangreifbar bleibt: kommentierend, 
bewertend, ohne Einbindung in de-
mokratische Entscheidungsprozesse.

Besonders irritierend empfinden viele 
Bürgerinnen und Bürger den beleh-
renden Gestus, mit dem Herr Willim 
auftritt. Seine Texte vermitteln den Ein-
druck, als gäbe es eine einzig richtige 
Sicht auf Stadtentwicklung – nämlich 
seine – und als müssten die Menschen 
vor Ort darüber aufgeklärt werden, 
was sie angeblich nicht erkennen.

Öffentliche Meinungsbeiträge tragen 
Verantwortung. Wer regelmäßig 
Zweifel an Kompetenz, Integrität 
und Transparenz demokratisch legi-
timierter Akteure sät, beeinflusst das 
Vertrauen in kommunale Selbstverwal-
tung. Diese Verantwortung verlangt 
Sorgfalt, Differenzierung und Fairness. 
Genau daran mangelt es aus unserer 
Sicht in den Veröffentlichungen von 
Herrn Willim.

Bad Orb steht vor Herausforderungen 
– aber auch vor echten Erfolgen. Hier 
arbeiten Menschen engagiert, sach-
lich und verantwortungsbewusst an 
der Zukunft ihrer Stadt. Diese Arbeit 
verdient eine öffentliche Begleitung, 
die einordnet statt verzerrt, erklärt statt 
zuspitzt und verbindet statt polarisiert.

Bad Orb braucht keine vereinfachen-
den Erklärungen von außen.

Bad Orb braucht verantwortungsvolle 
Entscheidungen vor Ort – und eine 
Debatte, die diesem Anspruch gerecht 
wird.“
CDU Stadtverband Bad Orb, 
Robin Schubert

Stellungnahme der CDU Bad Orb zu 
Veröffentlichungen von Christian Willim

Am Sonntag, 8. März:
Wandern auf
dem „KulturPfad“
Brachttal (G/mkb). Die GRÜNEN 
Brachttal laden am Internationalen 
Frauentag - Sonntag, 8. März, um 
13:30 Uhr zur Wanderung ein. 
Gemeinsam mit dem Museums- 
und Geschichtsverein Brachttal 
haben Mitglieder der Grünen einen 
KulturPfad in den Bracht-Auen 
ausgearbeitet. Auf dem knapp vier 
Kilometer langen Rundweg wird auf 
Tafeln Ungesehenes und oftmals 
Selbstverständliches sichtbar: Frau-
en aus Brachttal, der Region und 
der Welt, die gestaltet, widerspro-
chen, geholfen und Verantwortung 
übernommen haben.  
Es wird festes Schuhwerk empfoh-
len und eine Verpflegungspause 
im Forsthaus Ziegelhütte ist ein-
geplant. Treffpunkt ist um 13:30 
Uhr (Brückenstraße hinter Bauer 
Hartwig). Rückfragen an: 
ov@gruene-brachttal.de.

Dipl.Ing.TU. 
Christian Willim
(68, langjährig beratender 
Stadtentwickler und ausbilden-
der Hochschuldozent, Gießen, 
Frankfurt, Aschaffenburg, 
Darmstadt, 
Koblenz)

Kontakt 
über EMail: 
creativpool@
web.de
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Wächtersbach (WB/sm). In 
würdigem Rahmen hat die Stadt 
Wächtersbach die Ehrenbezeichnun-
gen „Stadtsiegel“ und „Stadtältester“ 
an verdiente Persönlichkeiten ver-
liehen. Mit den Auszeichnungen 
würdigt die Stadt langjähriges 
ehrenamtliches Engagement und 
besonderen Einsatz zum Wohle der 
kommunalen Selbstverwaltung.

Die Ehrenbezeichnung „Stadtsie-
gel“ erhielten Oliver Peetz, Bärbel 
Bischoff, Susanne Mainka, Glenn 
Lawrence, Kai Löwe, Achim Freund, 
Rainer Heim, Gerhard Werthmann, 
Jutta Eckert, Frank Hilliger und An-
dreas Götzl. Die Auszeichnung wird 
gemäß der Hauptsatzung an Man-

datsträgerinnen und Mandatsträger 
verliehen, die über drei Legislatur-
perioden hinweg verantwortungsvoll 
für die Stadt tätig waren.

Mit der Ehrenbezeichnung „Stadt-
ältester“ wurden Werner Jung, 
Georg Jung und Günter Höhn 
ausgezeichnet. Diese Ehrung ist 
Persönlichkeiten vorbehalten, die 
ihr Mandat oder Amt mindestens 
20 Jahre lang ausgeübt und die 
kommunalpolitische Entwicklung 
Wächtersbachs maßgeblich mitge-
prägt haben.

Jossgrund (TGI/mf). Im März 
bringt die Theatergruppe Inkognito 
wieder eine Eigenproduktion, die 
Komödie „Toc Toc“ auf die Klein-
kunstbühne der Fabrik in Oberndorf. 
Sechs Patientinnen und Patienten, 
die alle unter unterschiedlichen 
Zwangsstörungen leiden, treffen 
im Wartezimmer eines berühmten 
Psychiaters ein.

Dort warten sie schon ziemlich lan-
ge darauf, endlich ins Sprechzimmer 
gerufen zu werden. Denn einen 
Psychiater haben diese Patienten 
bitter nötig, rufen doch jede Men-
ge Ticks, Marotten, Zwänge und 
Spleens nach medizinischer Hilfe. 
Da hat die eine einen Waschzwang, 
die andere eine extreme Kontroll-
phobie. Ein Mann, erkrankt am 
Tourette-Syndrom, schockiert seine 
Mitmenschen mit ordinären Beleidi-
gungen und eine andere Patientin 
fühlt sich am glücklichsten, wenn sie 
ihr Leben in endlose Zahlenkolon-
nen einordnen kann.

Um sich das Warten auf den Arzt 
zu verkürzen, informieren sich 
alle zunächst widerwillig über ihre 
jeweilige Störung und plötzlich 
entwickelt sich das Ganze zu einer 
ungewollten Gruppentherapie. 
Allerdings kommen dabei Dinge zu 
Tage, die kein Therapeut heraus-
gefunden hätte und die heilsamer 
sind als alle gedacht haben. Das 
Publikum erwartet eine komödi-
antische Seelenmassage. Neben 
aller Situationskomik gelingt es 
dem Stück nämlich, Empathie für 
die Charaktere zu wecken und 
die Herausforderungen, die mit 
Zwangsstörungen einhergehen, auf 
sensible Weise zu beleuchten.

Die Komödie von Laurent Baffie 
wurde 2005 in Paris uraufgeführt. In 
der spanischen Übersetzung wurde 
sie in Spanien, Argentinien und 

Wenige freie Plätze!
Englisch

für „Senioren“
Anfänger und Fortgeschrittene
•	ein Mal pro Woche
•	tagsüber in kleinen Gruppen
•	Mindestalter: 50 Jahre
•	keine Vorkenntnisse erforderlich
•	Sprechen statt Grammatik
•	vor Ort oder online
•	gemeinsam mit viel Spaß
Es informiert Michael Friesl

in Bad Orb
☎ 0 60 52-926 9999
www.friesl.eu

Bürgermeister Andreas Weiher 
betonte die Bedeutung des ehren-
amtlichen Engagements für die 
Stadt:

„Die heute Geehrten haben über 
viele Jahre hinweg Verantwor-
tung übernommen und sich mit 
großem persönlichem Einsatz für 
Wächtersbach engagiert. Dieses 
langjährige Wirken verdient nicht 
nur Anerkennung, sondern auch 
unseren ausdrücklichen Dank. Die 
Ehrenbezeichnungen sind ein sicht-
bares Zeichen der Wertschätzung 
für diesen besonderen Einsatz. Mein 
Dank gilt auch den Angehörigen der 
Geehrten, die deren ehrenamtliches 
Engagement mittragen.“

Die Stadt Wächtersbach unter-
streicht mit der Verleihung die hohe 
Bedeutung von Kontinuität, Ver-
antwortung und Ehrenamt für eine 
lebendige kommunale Demokratie.

Für langjähriges ehrenamtliches Engagement:
Stadt verlieh Ehrenbezeichnungen 
„Stadtsiegel“ und „Stadtältester“

Im Wartezimmer auf der Kleinkunstbühne
Jetzt Karten sichern: Theatergruppe 
Inkognito präsentiert Komödie „Toc Toc“

Mexico ein echter Kassenschlager.

In der Kleinkunstbühne „Die Fabrik“ 
ist das Stück am 6., 7., 8., 13., 14., 
und 15. März (freitags/samstags 
um 20 Uhr, sonntags 19 Uhr) zu 
sehen. Der Eintritt kostet 14,- Euro. 
Karten gibt es in der Papierinsel 
Jossagalerie (nur Direktverkauf) und 
unter yesticket.org.

LIONS-Club lädt ein:
Das Bild Martin 
Luthers im
Wandel der Zeit
Bad Orb (LC/mk). Der LIONS-
Club Bad-Orb Gelnhausen lädt alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
einer interessanten Veranstaltung 
ein: Hans-Georg Spangenberger hält 
einen Vortrag zum Thema „Das Bild 
Martin Luthers im Wandel der Zeit“ 
am Freitag, 13. März, um 19 Uhr, 
im Saal der König-Ludwig-Stiftung, 
Frankfurter Straße 2. 

LIONS-Präsident Werner Johanns: 
„Schon zu Lebzeiten scheiden sich an 
Martin Luther die Geister. Den einen 
ist er ein gottgesandter Prediger und 
Streiter, den anderen ein Zerstörer 
der kirchlichen Einheit. Im Laufe der 
Jahrhunderte verändert sich oft der 
Blick auf Martin Luther, bietet er doch 
eine große Projektionsfläche. Der 
Vortrag zeigt unterschiedliche Beur-
teilungen der Person Luthers auf und 
reflektiert Erkenntnisse der modernen 
Lutherforschung, die Martin Luther in 
einem neuen Licht erscheinen lassen.“ 

Der LIONS-Club Bad Orb-Gelnhausen 
freut sich über viele Teilnehmerinnen 
sowie Teilnehmer und weist darauf 
hin, dass der Eintritt frei sein wird. 
Über eine Spende würde sich der Club 
trotzdem freuen. 
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... hier schreibt
der Leser ...

„Gedanken eines Orbers vor der 
Kommunalwahl
Als regelmäßiger Besucher der Sit-
zungen der Stadtverordneten gewinnt 
man im Laufe der Zeit einen guten 
Eindruck vom Verhalten der zuletzt 
gewählten Parlamentarier.

Da gibt es etliche, von denen so gut 
wie nie etwas zu hören ist; vielleicht 
haben sie ja in einem vorbereitenden 
Ausschuss etwas zur Sache beigetra-
gen. Andere melden sich öfter zu Wort 
mit mehr oder weniger fundierten 
Redebeiträgen. (Ich denke dabei 
noch an substanzlose Argumente zum 
seinerzeit vorgesehenen Abriss des 
Äskulapbrunnens. Immerhin scheint 
sich dieses Vorhaben mittlerweile 
stillschweigend erledigt zu haben.)

Was nicht nur mir missfällt, sind 
personenbezogene, unfreundliche 
Äußerungen einiger Stadtverordneten 
untereinander, welche der Sache nicht 
dienlich sind.

Jedoch führen solche Abneigungen 
auch dazu, dass sachlich fundier-
te Argumente nicht angenommen 
werden, wenn sie von der "falschen" 
Partei kommen. Dem geneigten 
Fernseh-Zuschauer ist ähnliches auch 
von Parlamentariern auf höherer po-
litischer Ebene bekannt.

Letztendlich geht es jedoch bei allen 
Themen im Laufe der Jahre um das 
Wohlergehen unserer Heimatstadt 
Bad Orb. Und da zeichnet sich trotz 
mittlerweile bei fünf im Stadtparla-
ment vertretenen Parteien mit einer 
von zwei Fraktionen gebildeten sta-
bilen Mehrheit eine meist klare Linie 
in der Ortspolitik ab.

Entscheidungen müssen getroffen 
werden, auch wenn sich später bei 
der einen oder anderen herausstellen 
sollte, dass es sich um eine Fehlent-
scheidung gehandelt hat.

Auch teure Beratung ist nicht immer 
ihr Geld wert und nicht jeder kann 
die Tragweite und Komplexität eines 
geplanten Vorhabens überschauen.

Aber immerhin ist Bad Orb im Großen 
und Ganzen seither nicht schlecht 
regiert worden und ich wünsche mir, 
dass es weiterhin so bleibt.

Wenn ich allerdings lese, dass eine 
sechste Partei – bei der ich keinen 
Bezug zu Bad Orb erkennen kann – 
in unser Stadtparlament strebt, dann 
habe ich Bedenken, ob mein Wunsch 
in Erfüllung geht.

Sollten wir tatsächlich sechs Frakti-
onen im künftigen Stadtparlament 
haben, kann eine stabile politische 
Mehrheitsbildung schwierig werden. 
Persönliche Animositäten werden eher 

zunehmen und sachliche Auseinan-
dersetzungen möglicherweise leiden. 
Das schadet unserer Stadt nachhaltig.

Was also tun? Hier setzt meine Mit-
verantwortung für Bad Orb an: Ich 
muss als Wähler eine Entscheidung 
treffen, die sich hoffentlich im Nach-
hinein nicht als Fehlentscheidung 

Bad Soden-Salmünster (SR/jd). 
Die Vernetzungs- und Beratungs-
stelle Gemeinschaftliches Wohnen 
Spessart lädt am Samstag, 7. März, 
zu einem kos-
t e n f r e i e n 
Workshop ein, 
der Menschen 
unterstützt und 
z u s a m m e n -
bringt, die sich 
mit der Frage 
beschäftigen: 
I s t  g e m e i n -
s c h a f t l i c h e s 
Wo h n e n  d i e 
richtige Wohn-
form für mich?

Der Workshop findet von 14 bis 
16:30 Uhr im Historischen Konzert-
saal, Frowin‑von‑Hutten‑Str. 5, Bad 
Soden‑Salmünster, statt.

herausstellt.

Ich möchte, dass gewählte Mitbürger, 
die sich ehrenamtlich mit Freizeit-
verzicht zur Verfügung stellen, zum 
Wohl von Bad Orb uneigennützig mit 
Überlegung und frei von irgendeiner 
Ideologie ihrer Verantwortung als 
politische Vertreter im Stadtparlament 
und auch im Magistrat nachkommen.

Unter dieser Voraussetzung werde 
ich mir die Bewerberlisten mit ihren 
Personen kritisch anschauen und  
meine Wahl treffen. Gespannt bin ich 
dann auf meine künftigen Besuche bei 
Stadtverordneten-Versammlungen mit 
neuer Zusammensetzung.“

Christoph Leyer, Bad Orb

Vernetzungs- und Beratungsstelle Gem. Wohnen
Workshop in Bad Soden-Salmünster:
„Will ich gemeinschaftlich wohnen?“

Viele Interessierte haben bereits 
im Internet recherchiert oder an 
Informationsveranstaltungen der 

Vernetzungs- und 
Beratungsstelle 
Spessar t  oder 
der Landesbe-
ratungsstelle für 
gemeinschaftli-
ches Wohnen in 
Hessen teilge-
nommen. Doch 
oft bleiben Fra-
gen offen, ob 
gemeinschaft-
liches Wohnen 
den  e igenen 
Vorstellungen 

entspricht. Der Workshop bietet 
Raum, persönliche Motive und 
Bedürfnisse zu reflektieren und 
mit anderen Teilnehmenden ins 

Gespräch zu kommen.

Gemeinsam wird erkundet, wer 
ähnliche Vorstellungen teilt und 
welche Schnittmengen innerhalb 
der Gruppe bestehen. Irmhild 
Neidhardt von der Vernetzungs- und 
Beratungsstelle wird dies gemein-
sam mit den Teilnehmenden anhand 
von Fragebögen und Steckbriefen 
erarbeiten. Darüber hinaus werden 
inspirierende Beispiele aus beste-
henden Wohnprojekten betrachtet, 
um herauszuarbeiten, was daran 
besonders gefällt und welche Ideen 
sich für ein eigenes Projekt überneh-
men lassen. 

Ziel des Workshops ist es, Menschen 
mit ähnlichen Vorstellungen von 
Wohnen miteinander bekannt zu 
machen und bei der Erarbeitung 
eines individuellen Wohnkonzepts 
zu unterstützen.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung bis zum 27. Februar 
2026 wird erbeten per E-Mail an 
info@spessartregional.de. 
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Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 1. 3.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl und Kirchenkaffee, 
Lektorin Elke Brockmeier
Fr., 6. 3.: 19 Uhr, Weltgebetstag 
Gottesdienst im Alfons-Lins-Haus, 
Ökumenisches Team
So., 8. 3.: 10 Uhr, Taufgottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 15. 3.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Lektorin Juliane Srocke 
Wochenprogramm 2. bis 15. 3. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kirchen-
gemeinde Bad Orb)
Posaunenchor Probe: Mo., 9. 3., 
18 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 3. 
3., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr 
Wichtige Information: Das Ge-
meindebüro ist in die Gewerbestraße 
14, Bad Orb umgezogen.

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Wächtersbach-Neudorf, Am Ro-
sengarten 5, ein.

Bad Orb (SEKOS/rb). Die Selbst-
hilfekontaktstelle Gelnhausen 
unterstützt die Gründung eines 
Freundes-Treffs für behinderte 
und nichtbehinderte Menschen in 
Bad Orb. Willkommen sind Men-
schen jeden Alters (behinderte und 
nichtbehindert), Angehörige und 
Interessierte.

Neben dem geselligen Zusam-
mentreffen in einer freundlichen 
Atmosphäre sind, wenn gewünscht, 
Aktivitäten wie das Malen mit Pflan-
zenfarben, Kräuterwanderungen, 
das Schreiben von Geschichten 
und beispielsweise die Gestaltung 
von Postkarten und Geschenken 
geplant. Für die Treffen der Gruppe 
sind mögliche Themen wie zum 
Beispiel die Förderung dauerhafter 
Gesundheit für Körper, Geist und 

Neu in Bad Orb:
Freundes-Treff für behinderte
und nichtbehinderte Menschen

Seele und gesunde Ernährung 
angedacht.

Interessentinnen und Interessenten 
nehmen Kontakt auf mit der SEKOS, 
Telefon 06051 4163, oder per E-
Mail an info@sekos-gelnhausen.de.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Marianne Weider
geb. Staub

* 7. 1. 1932   † 4. 2. 2026

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank!
Besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Dennis Heine 
für die gute ärztliche Beratung und Betreuung.

Deine Kinder
Waltraud, Karlheinz, Christine
und Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung beginnt am Freitag, 27. Februar 2026, um 
14 Uhr in der Trauerhalle Bad Orb. Von Beileidsbekundungen bitten wir höflichst abzusehen.

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,

sie werden uns an dich erinnern. 

Freitag, 6. März:
Weltgebetstag – 
Thema Nigeria
Wächtersbach (red). Frauen aller 
Konfessionen laden ein zum Welt-
gebetstag 2026 aus Nigeria:
„Kommt! Bringt eure Last.“
Beginn ist am Freitag, 6. März, um 
18 Uhr in der ev. Kirche in Neudorf 
und um 19 Uhr in der kath. Kirche 
Wächtersbach.

In der Pressemeldung heißt es dazu: 
„In diesem Jahr erzählen uns christli-
che Frauen aus dem Vielvölkerstaat 
Nigeria ihre Geschichten.
Über Armut und Reichtum.
Über die politischen, sozialen, kultu-
rellen und religiösen Gegensätze“.

Um den Abend ausklingen zu las-

sen, sind alle Interessierten herzlich  
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein im Dorfgemeinschaftshaus in 
Neudorf eingeladen. Köstlichkeiten 
aus Nigeria werden bei dieser Gele-
genheit ebenfalls angeboten.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 25. 2., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 28. 2., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 4. 3., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 7. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 11. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 14. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 18. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 21. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 25. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 28. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Di., 31. 3., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 4., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Fr., 3. 4., 10:30 Uhr, Gottesdienst
Sa., 4. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 5. 4., Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Auch der steinigste Weg hat ein Ende

Herzlichen Dank

sagen wir allen Freunden, Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten, die mit uns den 

letzten Weg gegangen sind, für ihre 
Anteilnahme und tröstenden Worte. 

Besonderer Dank geht an die Arztpraxis 
Dennis Heine, die Psychatrische Instituts-Ambulanz 
Gelnhausen sowie den Pflegedienst Lebensgeister 

für die gute Betreuung und Fürsorge.

Sonja und Thomas Schuch
Helga Schuch

* 29. 6. 1952  † 12. 1. 2026

Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, wird leben,
auch wenn er stirbt,
und jeder, der lebt und an mich glaubt,
wird auf ewig nicht sterben.

Joh. 11, 25-26

Mathilde Heim
*29. 1. 1943   † 30. 12. 2025

Für die liebevolle Anteilnahme und Wertschätzung, die uns zum Tode meiner
lieben Mutter und Schwiegermutter und unserer herzensguten Oma auf vielfältige 
Weise bekundet wurde, danken wir ganz herzlich.

Wir danken allen, die sie in den Jahren ihrer Erkrankung besucht haben, allen, die sie 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben und allen, die sie im Gebet bedachten.

Unser besonderer Dank gilt:
*	 Pfarrer Stefan Kümpel für seinen Beistand und die einfühlsamen Worte bei der
	 Trauerfeier
* 	 den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Altenpflegeheims St. Martin Bad Orb,
	 Station „Haseltal“, für die fürsorgliche Betreuung in den letzten Jahren und die 

gute gemeinsame Zeit
*	 Michael Hörz-Kempf und seinen Mitarbeiterinnen für die ärztliche Behandlung 

und Begleitung
* 	 dem Bestattungsinstitut Bauer, Thomas Bauer, für seine Unterstützung und die 

würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Dr. Christoph und Kerstin Heim
mit Julia und Lukas
sowie alle Angehörigen

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Neue Gottesdienstzeiten 
St. Martin – Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Cari-
taspflegeheim St. Martin
Mi., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr, Heilige Messe
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes – Aufenau
So., 9 Uhr, Heilige Messe
Do., 17.30 Uhr, Rosenkranz
abwechselnd 18 Uhr Heilige Messe
Filialkirche St. Johannes - Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
abwechselnd.
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Walk-Män-Podcast Nr. 249
Wie Laufen mich zu mir brachte – Ultramarathon, Fa-
milie und Selbstständigkeit – mit Nils Döppenschmitt.
Eigentlich war es das Fußballspiel, das den Orber Nils Döp-
penschmitt zu seiner heutigen Leidenschaft brachte – Nils ist 
begeisterter Trail-Läufer. Seit einigen Jahren widmet er sich 
zunehmend den „langen Kanten“ des Laufsports mit einer Vor-
liebe für Berge, harte Anstiege und steil abfallende Trails. Seine 
Ziele für die kommenden Jahre: Sein erster „Hunderter“ und der 
Trans-Alpin-Lauf. Im Podcast berichtet der Physiotherapeut und 
Osteopath mit eigener Praxis in Gelnhausen auch darüber, wie wichtig für erfolgreiches und 
gesundes Laufen der Rückhalt durch Freunde und Familie sind.  
 

Walk-Män-Podcast Nr. 248
Über Wald und Narzissmus – mit Manuela Engel-Dahan
Vor etwas mehr als eineinhalb Jahren war sie ein erstes Mal zu 
Gast im Podcast, damals zum Thema (Mikro-)Depression. Mitt-
lerweile konzentriert sich die einstige Unternehmerin des Jahres 
auf aktuelle Projekte, findet Ruhe, Entspannung und vor allem 
neue Ideen und Impulse im Wald. Ihr drittes Buch zum Thema 
Waldgedanken und Waldbad erscheint in wenigen Wochen. Im 
Frühjahr 2026 setzt sie sich in einem Roman mit dem Thema 
Narzissmus auseinander. In diesem Werk verarbeitet sie eigene 

Erfahrungen sowie die derjenigen Menschen, die ihrem Aufruf folgten, eigene Erlebnisse und 
Gedanken im Umgang mit Narzissten und der Heilung nach diesen Beziehungen zu schildern. 
Tipp zum Nachhören: Episode 186 des Walk-Män-Podcasts zum Thema Mikro-Depressionen.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 247
Unser täglich Zucker – warum sind wir ständig unter 
Strom und was bewirkt Zucker im Körper – mit Martina 
Sänger. Viele verbinden Zucker nur mit Kalorien oder Über-
gewicht. Doch der Einfluss geht viel tiefer: Zucker beeinflusst 
Nervensystem, Stressreaktionen und sogar die Fähigkeit, klar zu 
denken. Um all diese Themen und einiges mehr dreht sich das 
Podcastgespräch mit Martina Sänger aus Linsengericht. Sie war 
vor einigen Wochen bereits für eine erste Aufnahme in der Mein-
Blättche-Redaktion in Bad Orb. Damals lag der Schwerpunkt auf 
dem Thema QiGong und wie dies helfen kann, um Ruhe zu finden (Episode 242).

Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube
Walk-Män-Podcast Nr. 256

Zufriedenheit durch Jonglieren mit Seifenblasen – mit 
Jennifer Schäfer. Ihr beruflicher Weg führte sie zunächst zur 
Informatik, später zum Journalismus als freie Mitarbeiterin für 
eine Frankfurter Tageszeitung. Viele Jahre war sie Lehrkraft an 
einer Grundschule sowie Leiterin autogener Trainingskurse. Seit 
über 15 Jahren begleitet sie Menschen auf derem Weg zu innerer 
Balance. Mit großem Einfühlungsvermögen unterstützt sie diese 
dabei, ihren Weg mit Klarheit und Zuversicht zu gehen. Ihr Buch: 
„Zufriedenheit durch Jonglieren mit Seifenblasen“.

 
Walk-Män-Podcast Nr. 255

Pro-Aging statt Anti-Aging – mit Bertram Kasper. In sei-
nem am 7. April erscheinenden Buch „Die größte Reise Deines 
Lebens – mit Gelassenheit älter werden“ beschreibt Kasper 
den Übergang in den Ruhestand als eine fragile Bruchkante, 
an der das massive Mauerwerk der beruflichen Identität Risse 
bekommt. Über den Autor: Bertram Kasper ist Altersstratege, 
Diplom-Supervisor (DGSv) und Host des erfolgreichen Podcasts 
„gelassen älter werden“. Er begleitet Menschen und Orga-
nisationen in Transformationsprozessen und gilt als Pionier für 
eine neue Sicht auf die dritte Lebensphase. Kasper lebt in Marburg.

Walk-Män-Podcast Nr. 254
Nach Covid zurück zum Marathon – mit Jochen Weigt. 
Jochen Weigt ist der Prototyp des „Stehauf-Männchens“. Bereits 
in Episode 10 war er zu Gast im Podcast, berichtete über seinen 
Kampf gegen den Krebs und seine 140 kg Kampfgewicht. Weigt 
kämpfte sich zurück ins Leben – das Laufen war dabei seine 
effektivste Waffe. Corona-Virus und Post-Covid machten ihm 
jüngst erneut schwer zu schaffen, was Weigt aber nicht stoppte.  
Diese Episode wurde am frühen 31. Dezember aufgenommen, 
damit der Büdinger noch rechtzeitig zu seinem Silvesterlauf kam.

Walk-Män-Podcast Nr. 253
Gehirn-Fitness – Dein Training für die grauen Zellen 
– mit Martina Sänger. Was genau ist eigentlich Gehirn-
Fitness und wie wirkt es? Warum brauchen wir es? Wie hilft 
Gehirn-Fitness? *Sie stärkt die Stressregulation durch bessere 
Zusammenarbeit von Gehirn und Nervensystem*verbessert 
Aufmerksamkeit, Fokus und Gedächtnisleistung,*steigert die 
mentale Belastbarkeit und unterstützt die emotionale Stabilität. 
„Gehirnfitness bedeutet effizienter mit einem reaktionsfähigen 
und stressresistenten Gehirn aktiv den Alltag zu gestalten“. 

Walk-Män-Podcast Nr. 252
Blätterrauschen – 30 Jahre TRIGA-Verlag und Mein 
Blättche – mit Christina Schmitt. Sie ist „DIE Stimme“: Seit 
über 250 Episoden dieses Podcasts spricht sie das Intro: Christina 
Schmitt aus Biebergemünd. Neben der Verbundenheit zu Heimat 
und Natur haben Sie und Podcaster Ralf Baumgarten noch eines 
gemeinsam: Die Liebe zur Literatur. Christina Schmitt leitet seit 30 
Jahren den TRIGA-Verlag, der seit einem Jahr in Bad Orb zuhause 
ist. Im Gespräch berichtet sie nicht nur über die wechselvolle 
Geschichte des kleinen – aber feinen – Heimatverlages, sondern 

gibt auch viele Infos zu aktuellen Entwicklungen in der Buch- und Verlagsbranche. 

Walk-Män-Podcast Nr. 251
Tinnitus. Voll unterschätzt! Mit Martina Sänger. In 
dieser Folge tauschen Martina Sänger und Ralf Baumgarten 
sich aus über die Volkskrankheit Tinnitus. Je nach Statistik 
leiden in Deutschland rund zehn Millionen Menschen an dieser 
Krankheit. Die Zuhörer und Zuschauer (auf YouTube) erfahren 
in dieser kurzweiligen Aufnahme in den Redaktionsräumen in 
Bad Orb einiges über Entstehung und Erscheinungsformen, über 
Warnsignale und erste Schritte, die man bei entsprechenden 
Symptomen anwenden kann.

Walk-Män-Podcast Nr. 250
Wild- und Heilkräuter – und ihre Wirkung auf Körper, 
Geist und Seele – mit Jutta Röder. Jutta Röder aus dern 
Spessartgemeinde Jossgrund ist erfahrene Phytotherapeutin – 
im Volksmund „Kräuterfrau“. In diesem Gespräch verrät sie, 
wie Genuss und Umgang mit Wild- und Heilkräutern sich nicht 
nur auf die Gesundheit auswirken, sondern ob und wie stark es 
Auswirkungen für die Seele gibt. Zum Nachhören: In Episode 178 
verrät sie, wie sie zur spannenden Tätigkeit einer „Kräuterfrau“ 
kam und welche bunte Welt sich für sie und ihre Gesundheit im 

Laufe der vielen Jahre eröffnete.

Ralf Diener und Dr. Matthias Dickert (Vorstand Fraktion FBO) sind erneut Ge-
sprächspartner im Video-Talk in der Mein-Blättche-Redaktion. Themen für den 
politischen Small-Talk gab es erneut reichlich: 
* Stirbt die Innenstadt von Bad Orb? Leere Straßen werden der Bevölkerung von verantwort-
licher Seite als Fortschritt verkauft. Was ist dran?
* Kindergärten? Wer hat sie geplant? Waren es wirklich die regierenden Parteien oder greifen 
diese nur die Vorarbeit anderer auf und verkaufen diese als ihre eigene?
* Einsamkeit, ältere Generation und steigende Mieten? Können die Orber sich Bad Orb 
überhaupt noch leisten?
* Hotelpläne: Erst bekämpft – jetzt als eigene Errungenschaft verkauft – spielen CDU und 
FWG ein unfaires Spiel mit den Plänen der Opposition aus FBO und SPD?

Michael Reul (Finanzpolitischer Sprecher der CDU im Hessischen Landtag) und 
Michael Kertel (Erster Stadtrat in Bad Orb) waren zu Gast im Video-Talk in der 
„Mein Blättche“-Redaktion in Bad Orb. Themen für den politischen Small-Talk gab es 
reichlich - drei Schwerpunkte wurden näher beleuchtet: 
* Personalsituation / -abbau in der Verwaltung in Stadt und Kreis
* Was tut sich in punkto Mehrgenerationenhaus in Bad Orb?
* Wie ist die Situation in den Kindergarten der Kurstadt, was tut sich beim Erhalt / Ausbau 
der städtischen Infrastruktur?


